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@ Verankerung von vorgehingten Steinplatten fiir Stahirohraggregate.

&) Verankerung von vorgehdngten Steinplatten flr
Stahirohraggregate, enthaltend ein auf den Rohrflos-
sen (7) angeordneter mit Bohrung (3) versehener
Steg (3) une eine durch einen Splint (4) arretierte
Lasche, (5) die Steinplatten (6) verkeilende Veranke-
rung (1) bilden. Dabei kann die mit einem Langloch
(8) versehene Lasche (5) eine beidseitige Abwinke-
lung aufweisen, deren Winkelstellung "a" mit dem
Winkel der Steinplatten (6) kongruent ist.

Auch der Splint (4) kann abgewinkelt sein.
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Verankerung von vorgehéngten Steinplatten flir Stahirohraggregate

Die Erfindung betrifit eine Verankerung von
vorgehangten Steinplatten flir Stahirohraggregate.

Uberall dort, wor Rohrleitungen bzw. Stahlroh-
raggregate mit von aufen wirkenden aggressiven
Stoffen und/oder HeiBgasen in Verbindung kom-
men kdnnen, miissen die Rohrleitungsteile vor der
Einwirkung dieser Stoffe und/oder Gase geschlitzt
und abgeschottet werden. Insbesondere in Kessel
oder Behilieranlagen, in denen Stahirohraggregate
verlaufen, steht dieses Problem an. Herk&mmliche
Verfahren, sehen z.B. die Abmauerung zwischen
Kesselraum und Rohraggregatteilen vor.

Es wird auch die Belegung der Rohre durch
Steinplatten praktiziert, die groBflichig aufgesetzt
und vergossen werden.

Hier hat sich immer wieder gezeigt, da8 im
Leckagefall oder bei Wartungsarbeiten, die Platten
nur schwer zu iGsen sind und ofimals grofe Fia-
chen erneuert werden missen. Dies erweist sich
als sehr arbeits- und kostenintensiv.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Verankerung filir vorgeh@ngte Steinplatten
bereitzustellen, die eine einfache Auswechselung
der Steinplatten ermd&glicht.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB dadurch
gelGst, daB die Verankerung von vorgehdngten
Steinplatten flir Stahlrohraggregate dadurch ge-
kennzeichnet ist, daB ein auf den Rohrflossen an-
geordneter mit Bohrung versehener Steg und sine,
durch einen Splint arretierte Lasche, die Steinplat-
ten verkeilende Verankerung bilden.

Eine besonders bevorzugte Ausfihrungsform
ist dadurch gekennzeichnet, daB die mit Langloch
versehene Lasche eine beidseitige Abwinkelung
aufweist, deren Winkelstellung "« " mit dem Win-
ket der Steinplatten kongruent ist.

Eine weitere besonders bevorzugte Ausflih-
rungsform ist dadurch gekennzeichnet, daB der
Splint vorzugsweise abgewinkelt ist.

Anhand der beigefligten Zeichnungen, die ein
besonders bevorzugtes Ausflihrungsbeispiel der
Erfindung zeigen, wird diese nun nZher erldutert.
Dabei zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung der
montierten Platten;

Figur 2 einen Querschnitt entlang der in Fi-
gur 1 angsdeuteten Schnittlinie A-A;

Figur 3 ein Detail des in Figur 2 mit "A"
bezeichneten Ausschnitts der Verankerung;

Figur 4 eine Ansicht der Verankerung aus
der in Figur 3 angedeutsten Richtung "B";

Figur 5 eine Ansicht der Verankerung aus
der in Figur 4 angedeuteten Richtung "C";

10

15

20

25

30

35

40

45

50

Figur 8 eine Explosionszeichnung der zu
montierenden Einzeiteile der Verankerung.

Figur 1 zeigt eine perspektivische Darstellung
der erfindungsgemiBen Montage der Platten 8 auf
den durch sogenannte Rohrflossen 7 verbundenen
Rohrleitungen 9. Die Zwischenriume zwischen
zwei zu montierenden Platten 6 werden mit einer
plastischen Masse 10 vergossen.

Figur 2 zeigt einen Querschnitt der montierten
Teile entlang der in Figur 1 angedeuteten Schnittli-
nie A-A. Es wird hierbei die Anordnung mehrerer
Platten 6 nebenseinander auf den Rohren 9 erkenn-
bar.

Die Zwischenrdume zwischen den Stirnseiten der
Platten 6 werden ebenfalls mit einer plastischen
Massen 10 vergossen.

Die Verankerung 1 wird in den Figuren 3 bis §
ndher beschrieben.

Hierbei zeigt Figur 3 ein Detail der in Figur 2
bezeichneten Einzelheit "A" und Figuren 4 und 5
verschiedene Ansichten der erfindungsgeméBen
Verankerung.

Die Verankerung 1 besteht aus einem Steg 3, der
auf die Rohrflosse 7, die zwei Rohrleitungen 9
verbindet, aufgeschweifit wird.

Eine Lasche 5, die ein Langloch 8 aufweist,
wird auf den Steg 3 aufgesetzt und mittels eines
vorzugsweise gebogenen Splintes (4), der durch
die Bohrung 2 des Steges 3 geflihrt wird, arretiert.

Die Lasche 5 ist beidseitig abgebogen, so da8
die Winkelsteliung "a " mit der Abschrigung der
Platten 6 kongruent ist. Dadurch werden die Platten
6 verkeilt und der Zwischenraum kann mit einer
plastischen Masse 10 vergossen werden.

Figur 6 zeigt nochmals alle Montageteile in
einer Explosionsdarsteilung.

Im Falle eines Leckagefalls bzw. Wartung der
Rohrleitungen 9 oder Beschiddigung der Platten 6
kénnen die Platten 6 mihelos, einzeln ausge-
tauscht und ersetzt werden, ohne da wie bei den
bekannten Verfahren groBe Fldchen entfernt wer-
den miissen.

Der Erfindungsgegenstand, nidmlich die geof-
fenbarte Verankerung von vorgehdngen Steinplat-
ten flir Stahirohraggregate weist ferner den sprung-
haften Fortschritt auf, daB mit ihr auch Uberhingen-
de Rohrwinde verkleidet werden kdnnen.

Anspriiche

1. Verankerung von vorgehédngten Steinplatten
fUr Stahlrohraggregate,
dadurch gekennzeichnet,
daB ein auf den Rohrflossen (7) angeordneter mit
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Bohrung (2) versehener Steg (3) und eine, durch
einen Splint (4) arretierte Lasche (5), die Steinplat-
ten () verkeilende Verankerung (1) bilden.

2. Verankerung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzsichnet, 5
daB die mit Langloch (8) versehene Lasche (5) eine
beidseitige Abwinkelung aufweist, deren Winkelstel-
lung " a " mit dem Winkel der Steinplatten (6)
kongruent ist.

3. Verankerung nach Anspruch 1 - 2, 10
dadurch gekennzeichnet,
daB der Splint (4) vorzugsweise abgewinkelt ist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 304 705 A1

.
N Fig.1
7 ~Ng
Y. Fal
\  Lg.<
, \
\
T~ ‘L "3:\ ‘{:: r‘l“\




EP 0 304 705 A1




EP 0 304 705 A1




0» Buropiisches  p{ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 88 11 2779

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Y |US-A-4 592 688 (J.W. KRAMER)
* Anspriiche; Figuren *

Y |DE-A-2 804 282 (VSESOJUZNYJ NAUTSCHNO)
* Anspriiche; Figuren *

A |DE-A-2 112 581 (PLIBRICO CO.)
* Anspriiche; Figuren *

A |US-A-3 657 851 (H.A. CHAMBERS)
* Anspriiche; Figuren *

A |US-A-4 576 532 (M.R. HANSON)
A |EP-A-0 080 444 (HOGANAS AB)

A |DE-A-3 222 755 (DIDIER-WERKE)

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.4)
L F27D 1/14
F27D 1/12
1 C218 7/10
F27B 1/24
1-3
1-3
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.4)

F 27 B
F270
C218B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 09-09-1988 couLomB J.C.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

